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sterrates der DDR wirkt das 
Staatssekretariat für Körperkul­
tur und Sport. Hauptzentren der 
sportwissenschaftlichen Lehre 
und Forschung sind die DHfK 
in Leipzig und die sportwissen­
schaftlichen Sektionen an ande­
ren Hochschulen und Universi­
täten der DDR. Ausgebildet wer­
den Lehr- und Leitungskader für 
die Schulen und die Sportbewe­
gung. Die DHfK erweist dar­
über hinaus den jungen Natio­
nalstaaten in Afrika, Asien und 
Lateinamerika wirksame Hilfe 
durch die Ausbildung und Qua­
lifizierung von Sportwissen­
schaftlern, Sportlehrern und 
Trainern.

Kosmopolitismus: Bezeichnung
für Anschauungen und Theorien 
über die —► Nation und die Be­
ziehungen der Nationen zuein­
ander, nach denen die Nation 
eine überlebte Erscheinung sei 
und durch übernationale Zusam­
menschlüsse ersetzt werden 
müsse. Während der K. in der 
Periode der Herausbildung der 
bürgerlichen Nationen eine rela­
tiv fortschrittliche Rolle spielte, 
weil er sich hauptsächlich gegen 
nationale Abgeschlossenheit und 
Borniertheit wandte, ist er in 
der Gegenwart zu einer reaktio­
nären Ideologie geworden, die 
dem Imperialismus als Mittel 
dient, andere Nationen unter 
dem Aushängeschild der Inte­
gration zu unterdrücken und 
auszubeuten. Der K. untergräbt 
das —*■ Nationalbewußtsein der 
Völker und dient den mächtig­
sten imperialistischen Staaten 
dazu, ihre Weltherrschaftspläne 
zu begründen. Insofern erweist 
sich der K. als eine besondere, 
verschleierte Form des —*- Natio­
nalismus.

Kosmosvertrag —>■ Vertrag über 
die Prinzipien iür die Tätigkeit

Kosten

der Staaten bei der Erforschung 
und Nutzung des Weltraumes 
einschließlich des Mondes und 
anderer Himmelskörper

Kosten: in Geld ausgedrückter 
Wert der im Arbeitsprozeß ver­
brauchten vergegenständlichten 
und lebendigen Arbeit sowie 
sonstige Geldausgaben zur Vor­
bereitung der Produktion, zur 
Herstellung und Realisierung 
von Erzeugnissen und Leistun­
gen. Die K. im Sozialismus ent­
stehen in Wirtschaftseinheiten. 
Sie sind eine spezielle Erschei­
nungsform des Wertes oder 
einzelner Wertteile und eine 
wichtige Meßgröße bei der 
Bestimmung der betrieblichen 
Effektivität. Die K. repräsen­
tieren den in der Wirtschafts­
einheit entstandenen Verbrauch 
als K. der vergegenständlichten 
Arbeit (Abschreibungen, Mieten, 
Pachten, Material, fremde Lei­
stungen); als K„ die durch .den 
Verbrauch lebendiger Arbeit 
entstehen (Löhne und Prämien', 
soweit Prämien als K.bestand- 
teile erscheinen); als K., die 
Mehrproduktverwendung im 
Sinne der Werttheorie sind (Zin­
sen, Steuern, Vertragsstrafen). 
Das Niveau, die Struktur und 
die Entwicklung der K. der Er­
zeugnisse nehmen innerhalb der 
—> wirtschaftlichen Rechnungs­
führung der Wirtschaftseinheiten 
eine hervorragende Stellung ein. 
Sie spiegeln in vielfältiger Weise 
die Effektivität des Produktions­
und Zirkulationsprozesses wider. 
Die K.Senkung ist damit eine 
wesentliche ökonomische Auf­
gabe der Leitung der sozialisti­
schen Volkswirtschaft, der so­
zialistischen Rationalisierung und 
Gegenstand des sozialistischen 
Wettbewerbs der Werktätigen. 
Schwerpunkt der wissenschaft­
lich-technischen Arbeit ist es des­
halb, solche Maschinen, Geräte


